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Kurzes Vorwort.

—z

Nurnb erg hat in neuerer Zeit so viel Zusätze erhal—

ten, daß es wohl der Mühe werth scheinen durfte, einen
neuen Wegweiser für Fremde zu entwerfen, welcher densel—
ben die nöthigen Fingerzeige zur Besichtigung der interessan—
testen Punkte diesermittelalterlichen Stadt zu geben vermag.
Dabei durfte jedoch das alte bereits Vorhandene nicht aus—
geschlossen bleiben, und so hat denn der VerfassereinWerk—

chen entworfen, worin nichts übergangen ist, was den

Fremden, er sey welchen Standes er wolle, von Belang
seyn kann. Kürze war das HauptaugenmerkbeiderAus—
arbeitung dieses Wegweisers, jedoch ist in Bezug auf die
historischen Momente und die chronologischen Richtigkeiten
besonders Bedacht genommen worden, ein Erforderniß, das
keinem Wegweiser abgehen darf, während weitschweifige
Raisonnements leicht entbehrlich werden können, da sich die—
selben die Fremden nach eigener Art und Bildung machen

können. Einen besonderen Werth möchte der Reisende ge—
rade guf diesen Wegweiser legen dürfen, da derselbe für
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